
 

 

bmbwf.gv.at 

+43 1 531 20-0 

Minoritenplatz 5, 1010 Wien 

 
Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Mag. Wolfgang Sobotka 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2024-0.090.746  

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 17655/J-NR/2024 betreffend Lehrstellen im 

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung, die die Abgeordneten zum 

Nationalrat Michael Seemayer, Kolleginnen und Kollegen am 31. Jänner 2024 an mich 

richteten, darf ich anhand der mir vorliegenden Informationen wie folgt beantworten: 

Dem Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung ist eine qualitativ 

hochwertige Lehrlingsausbildung ein besonderes Anliegen. Neben der Ausbildung in der 

Berufsschule und am Arbeitsplatz wird ein umfangreiches internes Aus- und 

Fortbildungsprogramm mit professioneller Begleitung angeboten. Dieses besteht aus 

fachlichen und persönlichkeitsbildenden Seminaren, ermöglicht aber auch eine gute 

Vernetzung im Rahmen diverser Veranstaltungen wie etwa dem Lehrlingsempfang und 

fördert somit die soziale Integration im Arbeitsumfeld. 

Zu den Fragen 1 bis 4: 

➢ Welche Formen der Lehrausbildung gibt es in Ihrem Ministerium? (Lehre mit Matura, 

Modulsystem, integrative Berufsausbildung etc.) 

➢ Wie viele Personen absolvieren zum jetzigen Zeitpunkt eine Lehrausbildung in Ihrem 

Ministerium? 

➢ In welchen Bereichen/Abteilungen/Sektionen ist es in Ihrem Ministerium grundsätzlich 

möglich, eine Lehre zu absolvieren? 

➢ In welchen Bereichen/Abteilungen/Sektionen absolvieren Lehrlinge derzeit eine 

Ausbildung in Ihrem Ministerium? 

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung ermöglicht eine 

Lehrausbildung in den Lehrberufen „Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin“ und 

„Sportadministrator/Sportadministratorin“. Unter Hinweis auf die entsprechende 
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Ausbildungsordnung zum Lehrberuf „Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin“ und 

„Sportadministrator/Sportadministratorin“ sind diese nicht als Modullehrberuf 

ausgestaltet. 

Die Lehrlingsausbildung im Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung 

(Zentralstelle) erfolgt im dualen System (Praxis am Arbeitsplatz und Berufsschule). 

Eine Ausbildung ist im Fall der Verwaltungsassistenz im gesamten Bereich des 

Ministeriums bzw. im Fall der Sportadministration im Bereich der für den 

Universitätssport zuständigen Fachabteilung der Hochschulsektion möglich. Die Lehrlinge 

werden nach Möglichkeit rotierend und entsprechend dem Bedarf in verschiedenen 

Bereichen des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung eingesetzt.  

Zum Stichtag der Anfragestellung sind 23 Lehrlinge in der Zentralstelle des 

Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung beschäftigt, wobei bei 

keinem Lehrling eine Berufsausbildung gemäß § 8b Berufsausbildungsgesetz vereinbart 

wurde. Zusätzlich befindet sich ein Lehrling in der gesetzlichen Weiterverwendungspflicht. 

Die für Lehrlinge bestehende Option zur Ablegung der Berufsreifeprüfung („Berufsmatura: 

Lehre mit Reifeprüfung“) wird gezielt unterstützt. 

Zu den Fragen 5 bis 10: 

➢ Wie viele Lehrstellen wurden im Jahr 2023 von Ihrem Ministerium ausgeschrieben? 

➢ Wie viele Personen haben sich im Jahr 2023 für eine Lehrstelle in Ihrem Ministerium 

beworben? 

➢ Wie viele Personen begannen im Jahr 2023 eine Lehre in Ihrem Ministerium? 

➢ Wie viele von den im Jahr 2023 begonnenen Lehren wurden bis zum jetzigen Zeitpunkt 

abgebrochen? 

➢ Welche Gründe gab es für den Lehrabbruch? 

➢ Wurden frei gewordenen Lehrstellen nachbesetzt? Wenn ja, wie viele? 

Die Anzahl der im Jahr 2023 seitens des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft 

und Forschung ausgeschriebenen Lehrstellen, daraufhin erfolgter Bewerbungen und 

Aufnahmen in ein Lehrverhältnis sowie davon abgebrochener Lehrausbildungen kann der 

nachstehenden Aufstellung entnommen werden: 

ausgeschriebene Lehrstellen daraufhin erfolgte 

Bewerbungen 

davon erfolgte Aufnahmen davon erfolgte Abbrüche 

des Lehrverhältnisses 

6 64 8 2 

Aufgrund der fehlenden Rechtsgrundlage werden die Gründe für den Abbruch der 

Berufsausbildung nicht dokumentiert. Zur „Nachbesetzung“ abgebrochener 

Lehrverhältnisse wird bemerkt, dass keine Nachbesetzungen erfolgten. 
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Zu den Fragen 11 und 12: 

➢ Wie viele von den in den letzten 5 Jahren begonnen Lehrausbildungen in Ihrem 

Ministerium wurden abgebrochen? 

➢ Welche Gründe wurden für den Lehrabbruch angegeben? 

Die Anzahl der Lehrlinge, die seit 31. Jänner 2019 bis zum Einlangen der Anfrage ihr 

Lehrverhältnis im Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung 

abgebrochen haben, kann der folgenden Aufstellung entnommen werden: 

Jahr Anzahl Abbrüche 

2019 (seit 31.1.) 2 

2020 1 

2021 3 

2022 0 

2023 2 

2024 (bis 31.1.) 0 

Aufgrund der fehlenden Rechtsgrundlage werden die Gründe für den Abbruch der 

Berufsausbildung nicht dokumentiert. 

Zu Frage 13: 

➢ Wie viele Lehrplätze werden im Jahr 2024 von Ihrem Ministerium ausgeschrieben? 

Seitens des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung (Zentralstelle) 

ist für das Jahr 2024 in Aussicht genommen, 10 Lehrlinge aufzunehmen. 

Zu den Fragen 14 bis 16: 

➢ Welche speziellen Programme zur Förderung bzw. Unterstützung gibt es in Ihrem 

Ministerium für die einzeln von Ihnen angebotenen Formen der Lehrausbildung? 

(konkrete Auflistung der Förder- und Unterstützungsleistungen nach den 

unterschiedlichen Formen der Lehrausbildung) 

➢ In welchem Ausmaß wurden die jeweiligen Förder- und Unterstützungsprogramme 

nach Formen der Lehrausbildung und Berufssparte in Anspruch genommen? 

➢ Wie sieht die Lehre mit Matura im Bundesministerium konkret aus? Welche Angebote 

gibt es für Lehrlinge, die eine Berufsmatura ablegen in Bezug auf Lernzeiten, 

Ausbildungsdauer und die Aufteilung von Arbeits- und Schulzeiten? 

Bei der Aufnahme von Lehrlingen wird darauf hingewirkt, zukunftsorientierte 

Ausbildungswege für weibliche und männliche Lehrlinge zu forcieren. Das 

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung ist bestrebt, eine im Rahmen 

der ressortspezifischen Möglichkeiten größtmögliche Zahl an Lehrlingen im Lehrberuf 

Verwaltungsassistenz sowie Sportadministration auszubilden. Die Qualität der Ausbildung 

wird durch eine qualifizierte Betreuung und Rotation gewährleistet. 
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Des Weiteren besteht ein umfassendes zusätzliches Angebot zur praktischen 

Lehrlingsausbildung sowohl im Rahmen von internen Seminaren und Veranstaltungen als 

auch an der Verwaltungsakademie des Bundes. Der Lehrlingsaustausch mit anderen 

Bereichen sowie die Option zur Ablegung der Berufsreifeprüfung („Berufsmatura: Lehre 

mit Reifeprüfung“) werden gezielt unterstützt. Nach der Lehrzeit werden die 

ausgebildeten Lehrlinge nach Möglichkeit in ein Dienstverhältnis übernommen. 

Die angeführten Fortbildungsmaßnahmen im Rahmen eines eigenen Lehrlingsprogramms 

und die Option zur Ablegung der Berufsreifeprüfung werden von Lehrlingen gut 

angenommen. Die Teilnahme erfolgt während der Lehrzeit, für die Vorbereitung und 

Ablegung der Prüfungen wird Sonderurlaub gewährt. 

Zu Frage 17: 

➢ Welche Stellen gibt es innerhalb des Ministeriums, an die sich Lehrlinge bei Fragen, 

Problemen oder Beschwerden wenden können? 

Im Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung besteht für Lehrlinge die 

Möglichkeit, jederzeit Rat und Hilfestellung von den zuständigen Ausbilderinnen bzw. 

Ausbildern, in der Personalabteilung, in der Abteilung für Personal- und 

Organisationsentwicklung sowie von der Personalvertretung einzuholen. Auch ein 

umfangreiches internes Aus- und Fortbildungsprogramm bietet die Gelegenheit, im 

Rahmen von Seminaren und Vernetzungstreffen Probleme zu reflektieren, individuelle 

Lösungen zu entwickeln und sich mit anderen Lehrlingen sowie Ansprechpersonen 

intensiv auszutauschen. Diese Maßnahmen werden von qualifizierten Trainerinnen und 

Trainern begleitet. 

Zu den Fragen 18 bis 21: 

➢ Wie viele Personen haben im Jahr 2023 ihre Lehre in Ihrem Ministerium erfolgreich 

abgeschlossen und wie viele von diesen Personen wurden nach erfolgreichem 

Lehrabschluss weiter beschäftigt? 

➢ Wie viele Personen haben in den vergangenen 5 Jahre erfolgreich eine Lehre in Ihrem 

Ministerium abgeschlossen? 

➢ Wie viele von diesen Personen sind nach wie vor in Ihrem Ministerium tätig? 

➢ Ist in Ihrem Ministerium grundsätzlich vorgesehen, jede Person, die eine Lehre im 

Ministerium erfolgreich abschließt, anschließend als Fachkraft entsprechend ihrer 

Ausbildung weiterhin zu beschäftigen? 

Seit dem 31. Jänner 2019 bis zum Einlangen der Anfrage hat folgende Anzahl an Lehrlingen 

ihre Berufsausbildung im Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung 

erfolgreich abgeschlossen und wurde über die gesetzliche Weiterbeschäftigung hinaus in 

der Zentralleitung des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung 

übernommen: 
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Jahr positive Lehrabschlüsse Übernahmen 

2019 (ab 31.1.) 5 2 

2020 13 6 

2021 9 7 

2022 11 8 

2023 8 4 

2024 (bis 31.1.) 0 0 

Von den hier angeführten Personen sind 23 nach wie vor im Ministerium tätig.  

Grundsätzlich ist vorgesehen, möglichst jede Person, die eine Lehre erfolgreich 

abgeschlossen hat, anschließend als Fachkraft weiter zu beschäftigen. Die Entscheidung, 

ob eine Person übernommen wird, hängt von einer Vielzahl an Faktoren ab. Dazu zählen 

eine freie Planstelle, der persönliche Einsatz des Lehrlings in den Lehrjahren und ein 

ausgezeichneter Verwendungserfolg. 

Zu Frage 22: 

➢ Welche Berufsaussichten und Aufstiegsmöglichkeiten werden seitens des Ministeriums 

für Personen mit intern abgeschlossener Lehre in Aussicht gestellt? (Auflistung nach 

Berufssparten) 

Im Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung können Bedienstete nach 

erfolgreichem Lehrabschluss und Übernahme in den Bundesdienst grundsätzlich in allen 

Bereichen bzw. Organisationseinheiten tätig sein und Funktionen übernehmen, wobei der 

erste Einsatz üblicherweise in einem Sekretariat oder als Sachbearbeiter bzw. 

Sachbearbeiterin erfolgt. Je nach Arbeitsplatz oder Funktion sind dabei – wie bei allen 

Bediensteten – entsprechende zusätzliche Aus- und Weiterbildungen notwendig. So ist 

z.B. bei einem Abschluss mit Matura eine Laufbahn als Referentin bzw. Referent möglich. 

Zu Frage 23: 

➢ Wie viele Mitarbeiter:innen sind in Ihrem Ministerium beschäftigt? Wie viele davon 

haben einen Lehrabschluss? Wie viele haben einen Lehrabschluss und Matura? Wie 

viele haben die Lehre im Ministerium absolviert? 

Zum Stichtag der Anfragestellung sind im Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 

und Forschung (Zentralstelle) 1.021 Bedienstete tätig.  

Für eine Beantwortung der Zusatzfragen zu Bediensteten mit Lehrabschluss, Lehrabschluss 

mit Matura bzw. absolvierte Lehre im Ministerium müsste jeder einzelne Personalakt 

geprüft werden. Es wird daher um Verständnis ersucht, dass dies aufgrund des nicht 

vertretbaren Verwaltungsaufwandes nicht erhoben werden kann und keine Angaben in 

der angefragten Detailtiefe gemacht werden können. Zu den positiven Lehrabschlüssen 

von Lehrlingen im Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung und den 

5 von 617078/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



6 von 6 

erfolgten Übernahmen seit 2019 wird auf die obigen Ausführungen zu den Fragen 18 bis 

21 hingewiesen. 

Wien, 29. März 2024 

 

 

 

 

Ao. Univ.-Prof. Dr. Martin Polaschek 
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